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nen man nicht zurückkehren kann», den Vogel suchen. Er lädt sich
dabei Fragen und Nöte leidender Menschen auf. Diese Menschen
helfen ihm, den Weg zur Besitzerin des Vogels zu finden. Es ist,
jenseits aller Ffade, eine Königin, die «Schöne dieser Erde». Er erlistet
sich den Vogel, die «Schöne dieser Erde» folgt ihm nach, denn sie
liebt den kühnen Helden. So kommt des Vaters Tempel zur Nachtigall

Gisar, der Sohn zu seiner Königin. Der Tempel, der Leib, ist
beseelt, ist durchtönt von Musik von selbstloser Liebe. Das Gebet
kann wirksam werden.

Da Märchen Das Märchen selber entspringt dem Geist der harmonisierenden
se) er: Musik Musik. Das Erzählen hat im Märchen noch zu tun mit den pythago¬

reischen Zahlen, der Eins, der Zwei, der Drei, der Vier, der Zehn,
der Zwölf, die Weltgeheimnisse offenbaren und die in der Musik
vernehmbar werden Gertrud Hoier-Werner

«Die ganze pythagoreische Medizin beruht auf der
Uberzeugung, das Lebensprinzip, das man im Körper zu wahren

und zu erhalten habe, sei Harmonie. Diese Medizin
als Therapie der scheinbar Gesunden war die Grundlage
der pythagoreischen Erziehung und wurde mittels der
Musik tortgeführt und ergänzt. Die Harmonie ist für die
Pythagoreer wissenschaftliche Fassbarkeit des Lebens -
in seinem biologischen Sinne - und zugleich seine höchste

Entfaltung.
Karl Kerenyi (Humanistische Seelenforschung, 1966)

Wer sich der Musik erkiest,
hat ein himmlisch Werk

gewonnen;
denn ihr erster Ursprung ist

von dem Himmel selbst

genommen,
weil aie lieben Engelein
selber Musikanten sein.

Martin Luther
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